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Sonntag , 30 . Oktober

Vsr «uSbe » ahl « » a : vierteljährlich 8 M . SV Pf ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltnng ,
» /U «? . Expedition : Aarl -FriedrichS-Strage Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde ».

TinrückungsgebLhr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.

Amtlicher Hheit.
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 13 . d . 2Nts .

ist Folgendes bestimmt :
1 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 :

v . Kietzell , Masor und Abtheilungskommandeur , unter
Verleihung des Charakters als Oberstlieutenant , der Ab¬
schied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß
zum Tragen seiner bisherigen Uniform mit den für Ver¬
abschiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt .

Frhr . v . Werthern , Major im 1 . Westfälischen Feld -
Artilleric - Negiment Nr . 7 , als Abtheilungskommandeur
in obiges Regiment versetzt.

Frhr . v . Beaulieu - Marconay , Unteroffizier , zum
Portepeefähnrich befördert .

Müller , Vizefeldwebel vom 2 . Bataillon (Heidelberg )
2 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 110 — und

Benckiser , VizePachtmeister vom 1 . Bataillon (Donau -
eschingen) 6 . Bad . Landwehr -Regiments Nr . 114 — zu
Lecondelieutenants der Reserve obigen Regiments befördert .

2 . Badisches Feld -Artillerie - Regiment Nr . 30 :
Weiche ! , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert .

1 . Badisches Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 :
v . Hake , Sccondelieutenant der Reserve , der Abschied

bewilligt behufs Uebertritt in sächsische Militärdienste .
4 . Badisches Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Geist , Vizefeldwebel vom Reserve -Landwehr -Regiment
(Köln ) Nr . 40 , zum Secondelieutenant der Reserve obigen
Regiments befördert .

5 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :
Reimer , Vizefeldwebel vom 1 . Bataillon (Branden¬

burg a . H .) 7 . Brandenburgischen Landwehr -RegimentsNr . 60 — und
Noelle , Vizeseldwebel vom 2 . Bataillon (Paderborn )6 . Westfälischen Landwehr -Regiments Nr . 55 — zu Se -

condelieutenants der Reserve obigen Regiments befördert .
3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :

Frhr . v . Bodman , Vizewachtmeister der Reserve im
Bezirk des Reserve -Landwehr -Bataillons (Frankfurt a . M .)Nr . 80, zum Secondelieutenant der Reserve obigen Re¬
giments befördert .

Ferner wurde durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom22 . d . Mts . Folgendes bestimmt :
2 . Badisches Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 :

Keller , Hanptmann und Kompagniechef , unter Be¬
förderung zum überzähligen Major , dem Regiment aggregirt .

Katz , Hauptmann und Kompagniechef , unterBeförderung
zum überzähligen Major , als aggregirt zum 4 . Magde -
burgischen Infanterie -Regiment Nr . 67 —

v . Tilly , Hauptmann ä In 8uit « des 3 . Ostpreußi¬
schen Grenadier -Regiments Nr . 4 , unter Entbindung von
dem Kommando als Adjutant bei der 43 . Infanterie -
Brigade , als Kompagnicchef in obiges Regiment — versetzt .Marcard , Premierlieutenant , zum Hauptmann und
Kompagnicchef —

Bachelin , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant— befördert .
4 . Badisches Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Bender , Hauptmann und Kompagniechef , unter Be¬
förderung zum überzähligen Major , als aggregirt zumNiederrheinischen Füsilier -Regiment Nr . 39

'
—

Kolewe , Hauptmann und Kompagniechef vom 5 . Ost¬preußischen Infanterie -Regiment Nr . 41 , in obiges Re¬
giment — versetzt.

Wicht -AmMcher Mett .
Karlsruhe , den 29 . Oktober .

In Wien fand heute der Empfang der Delegationendurch den Kaiser statt . Erst beim Empfang der Dele¬
gationen werden die eigentlichen politischen Ansprachengehalten , während die Reden der Präsidenten bei Eröff¬nung der Delegationen lediglich persönliche Anschauungen
wiedergeben . Wie aus Wien telegraphisch gemeldet wird ,konstatirte Seine Majestät der Kaiser , indem er auf diean ihn gerichtete Begrüßung erwiderte , daß die auswär¬
tigen Beziehungen der Monarchie unverändert günstigeund erfreuliche seien. Die bulgarische Frage werde hoffent¬
lich ihren lokalen Charakter bewahren und schließlich in
einer den bulgarischen Wünschen und den europäischen
Verträgen und Interessen entsprechenden Weife gelöstwerden . Trotz des in Europa fortdauernden Gefühls der
Unsicherheit sei die Annahme berechtigt , die eifrigen Be¬
mühungen und das enge Zusammenschließen der für die
Wahrung des Friedens eintretenden Mächte würden eine
Störung des Friedens auch ferner hintanhalten .

Das französische Publikum ist im Allgemeinen nicht ge¬
neigt , sich längere Zeit mit derselben Angelegenheit zu
befassen ; wenn es von dieser Regel bei der Affaire des

Ordenshandels eine Ausnahme macht , so darf man es
wohl dem Umstande zuschreiben , daß in dieser Affaire
verschiedene Personen nach einander in den Vordergrund
getreten find . Aus dem Caffarel - Skandale entwickelte
sich die Boulanger -Afsaire und während Boulanger seinen
dreißigtägigen Arrest absitzt, beschäftigt die öffentliche
Meinung sich mit Wilson . Namentlich die Radikalen
sorgen dafür , daß der „ Fall Wilson " nicht so bald von
der Tagesordnung abgesetzt werde . Der Präsident der
Republik hegt wohl nicht mit Unrecht die Anschauung ,
daß die gegen Wilson gerichtete Aktion der Oppositions¬
parteien weniger diesem als ihm gelte . Rouvier scheint,als er in der Kammer den namentlich gegen Wilson ge¬
münzten Antrag auf Einsetzung eines parlamentarischen
Ausschusses zur Untersuchung der Ordensaugelcgenheit
bekämpfte , im Einverständnis mit dem Präsidenten Grevy
gehandelt zu haben . Grevy verlangt nämlich , daß die
Kammer den Antrag Cuueo d'Ornano 's verwerfe , und
droht mit feiner Demission . Das Wolff '

sche Bureau be¬
richtet aus Paris : „ In Deputirtenkreisen geht das Ge¬
rücht , Grevy wolle demissioniren , wenn die Kammer die
Untersuchung beschließen sollte . Da andrerseits das Ka -
binet , um ein Kammervotum über die Untersuchung zu
verhindern , beschlossen hat , die Vertrauensfrage zu stellen,würde die präsidentielle Krisis mit einer Ministerkrisis
verbunden sein, was lebhafteste Besorgniß erregt .

" So
hat die Angelegenheit eine sehr ernste Wendung genom¬men , deren Konsequenzen hoffentlich durch ein rechtzeitiges
Bedenken der Kammermehrheit abgewendet werden . Da
auch Clemenceau erklärt , vorläufig keine Krisis herbei¬
führen zu wollen , darf man es wohl für wahrscheinlich
halten , daß die Kammer den Antrag Cuneo d 'Ornano 's
fallen lassen wird . Wilson hat mittlerweile seinen Haus¬
halt von dem seines Schwiegervaters getrennt ; er zog
gestern aus dem Elysee nach dem ihm gehörenden Hausein der Avenue d 'Jena über .

Woche« - Rundschau.
Seine Majestät der Kaiser entsprach am Montageiner Einladung des Oberstkämmerers Grafen zu Stol -

berg -Wernigerode zur Jagd ; der erlauchte Monarch kehrtevon dort erst am Mittwoch nach Berlin zurück . Die
Theilnahme an der Jagd bei Hubertusstock , wohin Seine
Majestät gestern zu reisen beabsichtigte , mußte Allerhöchst -
derselbe dagegen wegen eines leichten Erkältungszustandes
ausgeben . Das Allgemeinbefinden des Kaisers ist übri¬
gens durch das Unwohlsein nicht beeinträchtigt worden .Seine Majestät nahm auch gestern in der gewohnten
Weise Borträge entgegen ; nur war es ärztlicher Wunsch ,daß der Kaiser sich nicht der seit einigen Tagen einge¬tretenen kalten Witterung anssetze. — Ihre Majestät die
Kaiserin sieht in Baden fast alle Abende Ihre König¬
lichen Hoheiten den Großherzog und die Großher¬
zogin zum Thee bei sich . Am Dienstag siedelte Seine
Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wilhelmvon Baden -Baden nach Freiburg über , wo Höchstderselbe
während des Wintersemesters seine akademischen Studien
fortsetzt.

Von Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Deutschen Kron¬
prinzen sind in Beantwortung der Höchstdemselben zum
Geburtstage dargebrachten Glückwünsche mehrere Dank¬
telegramme nach Deutschland gerichtet worden , in welchender Kronprinz sich sehr befriedigt über sein Befinden
ausspricht . Ihre Kaiserliche Hoheit die Kronprinzes¬
sin begab sich gestern mit dem Prinzen Heinrich und
der Prinzessin Victoria nach Monza , um den daselbstweilenden italienischen Majestäten einen Besuch abzustatten .

Generalfeldmarschall Gras von Moltke feierte am
Donnerstag in der ländlichen Abgeschiedenheit seiner schle¬
sischen Besitzung Kreisau das Fest seines 87 . Geburts¬
tages . Wenn der greise Stratege sich aber auch einer
geräuschvolleren Feier seines Geburtstages zu entziehen
pflegt , so gingen ihm doch von fern und nah Glückwünschein reicher Fülle zu , für welche der Feldmarschall inzwi¬
schen öffentlich seinen Dank ausgesprochen hat .

In die Tage , in denen die strategische Meisterschaftdes Grafen Moltke sich so glänzend zum Heile Deutsch¬lands bewährte , führte uns die Wiederkehr des 27 . Ok¬
tobers , des Tages der Kapitulation von Metz , zurück .Die Feier des Jahrestages der Uebcrgabe von Metz ge¬staltete sich diesmal zu einer Erinnerungsfeier an den
verewigten Prinzen Friedrich Karl von Preußen . In
Frankfurt a . O . fand in Gegenwart Ihrer Königlichen
Hoheiten der Prinzen Wilhelm und Friedrich Leo¬
pold die Grundsteinlegung zu dem Denkmale statt , wel¬
ches das dritte Armeecorps seinem einstigen fürstlichen
Corpskommandeur errichtet .

Leider hat die deutsche Flotte in dieser Woche einen
hervorragenden Mann verloren , der , wenngleich nicht
mehr aktiv dem Seedienste angehörend , doch als einer
der verdientesten Mitbegründer der deutschen Seemacht
seinen Namen unzertrennlich mit der Geschichte unserer
Kriegsmarine verbunden hat . In Oldenburg , wo er seit

Briefträzergebühreingerechnet, 3 M . SS Pf.

seiner Versetzung in den Ruhestand lebte, starb der Vice -
admiral v . Jachmann . Namentlich die Einrichtung des
seitdem zu so hoher Bedeutung gelangten Torpedoweseuswar zum großen Theile sein Werk und sein bleibendes
Verdienst .

Vom Bundesrath wurde am Donnerstag die all¬
wöchentliche Plenarsitzung abgehalten . Unter den Aus¬
schußberichten , welche auf der Tagesordnung desselben
standen , befand sich auch ein Bericht des Ausschusses für
Handel und Verkehr in Betreff der Melbourner Ausstel¬
lung . Der Ausschuß beantragte , daß für die im nächsten
Jahre in Melbourne zu veranstaltende Internationale
Ausstellung ein Reichskommissar bestellt und der Betragder Kosten hierfür sowie für die allgemeine Ausschmückungund Beaufsichtigung der deutschen Abtheilung in den
nächstjährigen Reichsetat eingestellt werden möchten . In
diesem Sinne fiel auch der Beschluß des Bnndesraths -
plenums aus .

Am Donnerstag wurden in Wien die Delegationen
eröffnet . Um denselben für ihre wichtigen Berhandlun --
geu freie Disposition über die Zeit zu lassen, wurden die
Sitzungen des österreichischen Reichsraths am gestrigen
Tage geschlossen. Die Parteikrisis im Reichsrathe
ist zu einem einstweiligen Abschlüsse gelangt . Den
Czcchen sind von der Regierung einige Zugeständnisse
gemacht worden , doch beziehen sich dieselben nicht auf die
Außerkraftsetzung oder die Modifikation des Mittelschul¬
erlasses , welchen die Czechen zum Zielpunkte ihrer haupt¬
sächlichsten Angriffe gemacht hatten . Vielmehr bleibt der
Schulerlaß prinzipiell aufrecht erhalten und das „Frem¬denblatt " erklärte sehr bestimmt, daß die Negierung es
nicht an der etwa erforderlichen Entschlossenheit fehlen
lassen werde , um das Schulwesen vor Parteieinflüssen
zu schützen. Die Czechen können indessen den Kamps
gegen den Schulerlaß des Unterrichtsministers nicht mehr
wirksam fortsetzen, nachdem die „ Gazeta Lwowska " den
Nachweis für die interessante Thatsache erbracht hat ,daß die ausgelösten Schulen eben dieselben sind, deren
Abschaffung vor einigen Jahren in der Ersparungskom -
mission der damalige czechische Abgeordnete Jrreczek be¬
fürwortete .

Die französischen Kammern traten am Dienstag zueiner neuen Session zusammen . Rouvier deponirte in
seiner Eigenschaft als Finanzminister das außerordent¬
liche Budget und zugleich einen Gesetzentwurf über die
Umwandlung der Rente , deren finanzielles Ergebniß zumTheil zur Deckung des außerordentlichen Budgets dienen
soll ; der Kriegsminister legte mehrere militärische Reform¬
entwürfe vor . Von dem Bonapartisten Cuneo d 'Ornano
wurde ein Antrag gestellt auf Einsetzung eines Ausschus¬
ses zur Untersuchung über den von Caffarel und seinen
Mitschuldigen betriebenen Ordenshandel . Obgleich der
Ministerpräsident dem Anträge widersprach , da die
Einsetzung eines solchen Ausschusses zur Prüfung einer
Angelegenheit , welche bereits die Gerichte beschäftigt , nur
Verwirrung stiften könne, erklärte die Kammermehrheitdie Dringlichkeit für den Antrag . Gegen den Minister
richtete sich der von Monarchisten und Radikalen herbei¬
geführte Antrag übrigens weniger als gegen Wilson ,dem von seinen Feinden , wenngleich ohne stichhaltige Be¬
weisgründe , nicht ganz unverdächtige Manipulationen
vorgeworsen werden . Wilson rechtfertigte sich am Dien¬
stag gegenüber diesen Vorwürfen in einer Wählerver¬
sammlung seines Wahlbezirkes Jndre -et-Loire . Die
größtenteils aus Radikalen bestehende Versammlung
faßte jedoch eine Resolution , welche Wilson aufforderte ,ŝein Mandat als Abgeordneter niederzulegen . Wie in¬
dessen Wilson der Versammlung direkt erklärt hatte , daßer sie für nicht kompetent halte , ihn zu richten , so ver¬
weigerte er auch die Niederlegung seines Mandats .

An demselben Tage , an welchem in Paris die fran¬
zösischen Kammern ihre Thätigkeit wieder ausnahmen , hieltder italienische Ministerpräsident Crispi in Turin seinemit Spannung erwartete Programmrede . Der Nachfolgerdes Herrn Depretis entwickelte namentlich die Beziehungen
Italiens zu den anderen Großmächten , indem er Italiens
Einvernehmen mit England in den kolonialen Fragen und
die Allianz Italiens mit den mitteleuropäischen Kaiser¬
mächten zur Sicherung des Friedens nachdrücklich be¬
tonte . Mit besonderer Wärme gedachte er seiner Begeg¬
nung mit dem Fürsten Bismarck , die lediglich den Zweck
gehabt habe , den Frieden Europas zu fördern . Ferner
sprach Crispi seine Sympathie für die Autonomie der
Balkanvölker aus , betonte , daß in den Beziehungen des
italienischen Staates zur Kirche Niemand zu interveniren
gedenke, und kennzeichnete die Ziele der kriegerischen Unter¬
nehmung gegen die Abyssinier . Die Mehrzahl der ton¬
angebenden italienischen Blätter ließ den großen Gesichts¬
punkten und den friedlichen Tendenzen der Politik Crispi 's
Gerechtigkeit widerfahren , während die französische Presse
sich zum Theil mißtrauisch und mißvergnügt über die
Rede des Ministers aussprach , der in richtiger Auffassungder europäischen Situation die Erhaltung des Friedens
im Anschlüsse an die deutsch - österreichische Allianz erstrebt .



In London dauern die Ansammlungen und Demon¬
strationen beschäftigungsloser Arbeiter auf Trafalgar
Square und in Hydepark fort , doch haben sie ihren bedroh¬
lichen, die öffentliche Ordnung und Sicherheit gefährden¬
den Charakter verloren . Die sozialistischen Führer, welche
an der Spitze der Bewegung stanven, scheinen die Sache
aufgegeben zu haben, nachdem sie sahen , daß die Behörden
ernste Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung
trafen . Dagegen zeigt sich in den irischen Zuständen
keine bemerkenswerthe Aenderung. Der irische Agitator
Wilfried Blunt , welcher auf einem von der Regierung
verbotenen Meeting zu sprechen versuchte und den ihn
verhaftenden Polizisten thätlichen Widerstand leistete, wurde
zu zweimonatlicher Gefängnißstrafe verurtheilt , wogegen
sein Vertheidiger zunächst Berufung eingelegt hat . Auf
die von Gladstone und mehreren seiner Freunde auf dem
Nottinghamer Parteitag gehaltenen Reden gegen die Re¬
gierung und gegen die liberalen Unionisten ertheilte der
Führer der letzteren , Lord Hartington , in einer Partei¬
versammlung zu Nottingham eine geharnischte Antwort.
Lord Hartington mißbilligte auf das Entschiedenste die
agitatorische Thätigkeit Gladstones , welche , wenn auch
nicht den Zweck, so doch die Wirkung habe , die irische
Bevölkerung zur offenen Mißachtung des Gesetzes aufzu¬
reizen; er betonte seinen Entschluß, die Regierung auch
ferner in ihren Bemühungen zu unterstützen , dem Gesetze
in Irland wieder Geltung zu verschaffen . Wohl auf
Grund dieser und ähnlicher Erklärungen Hartington 's ist
in einigen englischen Zeitungen wieder das Gerücht auf¬
getaucht, daß Hartington nächstens in das Kabinet ein-
treten werde . Bis jetzt liegt aber kein Anzeichen vor,
nach welchem dieses Gerücht besser begründet wäre , als
ähnliche schon früher aufgetauchte Meldungen.

Vom Prinzen Ferdinand wurhe am Donnerstag in
Sofia die Sobranje eröffnet. Die Vertreter der Mächte
hielten sich, entsprechend der Auffassung, welche ihre Re¬
gierungen von der ohne Zustimmung der Berliner Ver¬
tragsmächte ausgeübten Regierungsmacht haben , von der
Eröffnungssitzung fern . Bei der Zusammensetzung der
neuen Sobranje ist an einem glatten Verlaufe der Tagung
allerdings nicht zu zweifeln . Auf die Umstände , unter
denen die regierungsfreundliche Majorität der Sobranje
zu Stande gekommen ist , warf aber eine von den An¬
hängern Radoslawoff 's dem Prinzen überreichte Beschwerde
über gröbliche Wahlbeeinflussungen ein grelles Licht. In
den letzten Tagen waren Gerüchte über einen beabsichtig¬
ten Mordanschlag auf den Prinzen in Umlauf, es wurde
sogar behauptet, daß das Attentat wirklich ausgeführt
worden, glücklicher Weise aber mißlungen sei ; Authenti¬
sches ist hierüber bisher noch nicht bekannt geworden .

Deutschland .
* Berlin, 28. Okt . Seine Majestät der Kaiser em¬

pfing heute Nachmittag den Hauptmann Graf Werder,
der die Orden feines verstorbenen Vaters zurückgab , als¬
dann zwei Offiziere , die als Instruktoren nach China
gehen , und hierauf den Fürsten Pleß. Mit der Abhal¬
tung der morgigen Jagd in Hubertusstock wurde, da der
Monarch an einer Erkältung leidet . Seine Königliche Ho¬
heit der Prinz Wilhelm beauftragt . Prinz Wilhelm
stattete Nachmittags Seiner Majestät einen Besuch ab
und fuhr darauf zur Jagd ; morgen Abend um 7 Uhr
wird der Prinz bereits hierher zurmkkehren . Seine Ma¬
jestät der Kaiser nahm um 9 Uhr wie gewöhnlich den
Thee und ging um 9 'Z Uhr schlafen .

— Dem BundeSrathe ist ein Gesetzentwurf , betref¬
fend die Heimschaffung von Hinterbliebenen der im Aus¬
lande angestellten Reichsbeamten und Personen des Sol -
datenstandes , zugegangen. Der Entwurf bestimmt , den
„B . P . N .

" zufolge , daß die im 8 8 des Gesetzes be¬
treffend die Organisation der Bundeskonsulate enthaltene
Bestimmung, wonach Familien von Berufskonsuln, wenn
letztere während der Dauer ihres Amtes sterben , auf
Bundeskosten in die Heimath zurückbefördert werden, auf
die Hinterbliebenen sämmtlicher aus der Reichskasse be¬
soldeten pensionsberechtigtenReichsbeamten und Personen
des Soldatenstandes , deren dienstlicher Wohnsitz sich im
Auslande befindet, ausgedehnt wird . Ausgenommen blei¬
ben die Hinterbliebenen solcher Reichsbeamten, welche in
Grenzorten oder dem Zollgebiet angeschlossenen ausländi¬
schen Gebietstheilen angestellt sind. Das Gesetz soll am
1 . Januar nächsten Jahres in Kraft treten.

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 28 . Okt. Das Abgeordnetenhaus nahm

in zweiter und dritter Lesung den Gesetzentwurf an,
welcher die Regierung ermächtigt, die Handelsbeziehun¬
gen mit Deutschland und Italien bis längstens 30 . Mai
1888 durch Verlängerung des bestehenden Vertragszu¬
standes provisorisch zu regeln. Im Laufe der Debatte
bemerkte der Handelsminister, Deutschland habe bereits
seine Geneigtheit zu erkennen gegeben , in Verhandlungen
über einen neuen Handelsvertrag einzutreten, während
sich die Verhandlungen mit Italien bereits in einem vor¬
gerückten Stadium befänden. Die Regierung müsse bei
den Verhandlungen freie Hand haben, um die Interessen
des Reiches wahrnehmen zu können . Der Minister sprach
sein Bedauern darüber aus, daß die Stabilität der Ver¬
hältnisse durch ein solches Provisorium unterbrochen
werde, versicherte aber, daß er bemüht sei , die Kontinui¬
tät der Verhältnisse zu erhalten. Bei der Berathung
über die vom Herrenhause beschlossenen Aenderungen am
Krankenversicherungsgesetz für die Arbeiter wurde die
Zuständigkeit der Landtage über die Krankenversicherung
der ländlichen Arbeiter anerkannt und die ursprüngliche
Fassung der Paragraphen für die Betriebskrankenkaffen
beibehalten. Der Vertreter der Regierung hatte die An¬
nahme der vom Herrenhaus beschlossenen Fassung em¬
pfohlen, um das Zustandekommen des Gesetzes nicht zu

verzögern . — Der Czechenclub beschloß gestern Abend
auf eine Beantwortung der von ihm gestellten Interpel¬
lation hinsichtlich des Mittelschulerlasses zu verzichten .
Dafür will der Czechenklub die am Montag eintretenden
Reichsrathsferien zu weiteren Verhandlungen mit der
Regierung benutzen .

Frankreich.
Paris , 28 . Okt . Die Anklage gegen die Hauptbetheilig-

ten an dem Ordensverkaufe wird in der zweiten No¬
vemberwoche zum Austrage gebracht werden. Caffarel,
die Frauen Limousin und Ratazzi , der Geschäftsagent
Lorentz und Frau v. Saint -Sauveur, die sich allesammt in
Haft befinden , haben mit dem Grafen dÄndlau zusammen
vor dem Zuchtpolizeigerichtezu erscheinen . Das gericht¬
liche Verfahren dürfte mehrere Tage dauern . Wie die
Sache liegt, kann auf Gefängnißstrafe von einem Jahre
bis zu fünf Jahren erkannt werden. Mit dem Prozeß
gegen die genannten Persönlichkeiten ist die Aufgabe des
Gerichts aber nicht abgeschlossen, sondern die Untersuchung
wird fortgesetzt , da über eine größere Anzahl kompromit -
tirter Personen noch kein Beschluß gefaßt wurde. —
Wilson ist heute aus seiner Wohnung im Elysee ausge¬
zogen , um seine Sache nicht mit der des Präsidenten
Grevy zu verknüpfen. Er trägt gegenüber den fortdau¬
ernden Anschuldigungen der radikalen und intransigenten
Blätter eine stolze Miene zur Schau . Die Zeitungen
bringen die Mittheilung , daß er gestern Abend an den
Finanzminister 40,000 Franken geschickt habe, als einen
Betrag, der höher sei als die Summe der Freimarken,
die er , wie ihm vorgeworfen , während der letzten sechs
Jahre durch Benutzung der seinem Schwiegervater zu¬
stehenden Portofreiheit sich erspart haben soll . — Die
Kommission , welche zur Berathung des Antrages Cuneo
d ' Ornano eingesetzt ist, beschloß, die Regierung nicht zu
hören, weil dieselbe bereits gegen die Untersuchung sich
ausgesprochen habe. Die Kommission will morgen Cuneo
darüber hören, ob er neue Thatsachen anführen und Be¬
weise dafür beibringen könne.

Spanien .
Madrid , 28. Okt . Die amtliche „Gaceta " veröffent¬

licht das Dekret über die Untersuchung des Alkohols .
— Für die Eröffnung der Cortes ist jetzt definitiv der
1 . Dezember als Termin gewählt worden. — Die ma¬
rokkanische Frage beschäftigt hier fortdauernd die öffent¬
liche Meinung angelegentlich , doch beharrt die ministerielle
Presse bei der Behauptung , daß die Regierung keine di¬
plomatischen Schritte gethan habe , um den Zusammen¬
tritt einer internationalen Konferenz zur Bestätigung der
Unabhänigkeit Marokkos herbeizuführen.

Portugal .
Lissabon , 26 . Okt . Nach einer Meldung der „Polit.

Korrespondenz" scheint es nunmehr beschlossene Sache zu
sein , daß das Tabakmonopol in Portugal nicht zur
Einführung gelangen und das gegenwärtig zu Recht be¬
findliche System auch weiterhin bestehen soll . Es würde
also die Tabakfabrikation Gegenstand der Privatindifstrie
sein , jedoch mit der Einschränkung, daß sämmtliche Fa¬
briken einen Verband bilden , welcher dem Staatsschätze
eine jährliche Einnahme von ungefähr 24 Millionen Mil¬
reils ( ä 4,54 Mark) verbürgt .

Großbritannien .
London , 28 . Okt. Heute fand abermals eine große

Ansammlung beschäftigungloser Arbeiter auf dem
Trafalgar Square statt . Eine Deputation begab sich
zum Rathe des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten
und verlangte dringlich Arbeit. Der Rath versprach
Antwort bis nächsten Montag . — Die „ St . James
Gazette " erfährt, die englische Regierung werde , falls in
Marokko Verwickelungen entständen, darauf dringen,
den Hafen und das Gebiet von Tanger für neutral zn
erklären. — Chamberlain , Sir Lionel Sackville West,
der englische Gesandte in Washington , und Sir Charles
Trupper, der Oberkommissär für Canada in London ,
sind zu Bevollmächtigten ernannt worden, um mit den
von dem Präsidenten der Vereinigten Staaten zu ernen¬
nenden Bevollmächtigten die nordamerikanische Fi¬
scherei- Frage zu erwägen und zu lösen . Chamberlain
trifft , begleitet von zwei höheren Beamten des Ministe¬
riums für auswärtige Angelegenheiten, bereits Anfangs
November in Washington ein . — Seit dem liberalen
Parteitage in Nottingham finden politische Versamm¬
lungen in großer Anzahl statt. Vor Allem setzen die
Anhänger Gladstones den in Nottingham begonnenen
rednerischen Winterfeldzug gegen die Regierung energisch
fort . John Morley sprach in den letzten Tagen in Hali¬
fax und Gladstone , der nach Ueberwindung seines Un¬
wohlseins schon wieder auf dem Plane ist , in Ripon,
während von regierungsfreundlichen Parteiführern Cham¬
berlain in Highbury (London) redete. Gladstone er¬
widerte in Ripon auf die ihm überreichten Bewillkomm¬
nungsadressen , daß es die Gegner der Liberalen nicht
ernst meinen können , wenn sie letztere als Separatisten
bezeichnen . Vor 50 Jahren wurde den Liberalen der¬
selbe Vorwurf mit Bezug auf Canada gemacht , und am
Ende gaben die Tories nach und schlossen sich den Libe¬
ralen an in dem Thun, was für das Wohl der Kolonien
nothwendig war. DaS dürste , meint Gladstone, wieder
geschehen in Bezug auf Irland . — Die Regierung soll
mit dem Plane umgehen, der Agitation Gladstones durch
Gewährung einer größeren Selbstverwaltung Irlands ,
die sich aber natürlich im Rahmen der allgemeinen Re¬
gierungspolitik halten wird , Boden zu entziehen . Der
Londoner Korrespondent der „Irish Times " schreibt : „ In
einem tonangebenden politischen Klub wurde von einem
Politiker von gewisser Bedeutung, der auch nahe persön¬
liche Beziehungen zu Mitgliedern der Regierung unter¬
hält, mitgetheilt, daß Lord Salisbury und seine Kollegen

für die nächste Parlamentssession eine Ueberraschung in
petto haben, und zwar in der Form einer irischen Lokal¬
regierungsbill , die unerwartete Zugeständnisse machen
wird , jedoch ohne die Grenzen zu überschreiten , welche
die Unionisten der Gesetzgebung über diese Frage gezogen
haben. Die Regierung wurde zu einem derartigen Pro¬
gramm durch die Ansicht geführt , daß die Wirksamkeit
von Lokalregierung als theilweise Lösung der irischen
Schwierigkeit früher oder später doch versucht werde»
wird , und daß dadurch den Segeln der Opposition der
Wind entzogen werden dürfte .

"
— Dem Parlament ist bas Blaubuch über di . e Sucz -

kanal - und dieNeuhcbriden - Konvcntion vorge -
lcgt worden . In einer Depesche von Lord Salisbury an Herrn

'

Egcrton , den Sekretär der englischen Botschaft in Paris , datirt
den 21 . d . , rckapitulirt der Premierminister die verschiedenen
Schritte in den Unterhandlungen zur Erzielung eines Vertrages ,
um den freien Gebrauch des Suezkanals seitens sämmtlicher
Mächte und zu allen Zeiten zu garantiren , und ersucht schließ¬
lich , einen beigefügten Konventionsentwurf dem französischen
Minister für auswärtige Angelegenheiten, Herrn Flourcns , zu
behändigen . In einer zweiten Depesche von demselben Tage
zählt Lord Salisbury die verschiedenen Punkte der Kontroverse
auf. Er sagt darin u . a . : „Es ist augenscheinlich , daß gegen
bloß lokale Ruhestörungen die dem Sultan und dem Khcdive zur
Verfügung stehenden Streitkräfte stets ausreichcn dürften. Eine
wirklich schwierige Frage würde entstehen , wenn der Kanal von
einer der Mächte angegriffen würde, welche Unterzeichner des im
Sinne geführten Vertrags sein werden . In einem solchen Falle
würde ohne Zweifel der territoriale Souverän Bundesgenossen
bedürfen und die Neutralität des Kanals würde großer Gefahr
ausgesetzt sein , wenn er diese nicht haben könnte . Aber im
Ganzen genommen scheint es die gesündere Ansicht zu sein , daß
in einem solchen Falle der Vertrag , nachdem er von einem seiner
Unterzeichner gebrochen worden , in jckr Beziehung seine Kraft
verlieren und demnach aufhören würde , den territorialen Sou¬
verän daran zu hindern, sich des Bestandes irgendeines Alliirten
zu bedienen , den er erlangen könnte . Andererseits könnte der
Gebrauch von Worten in dem Vertrage , welche die Wirkung
haben würden, dem Sultan zu gestatten, dessen Bcstimmungeix
zu Gunsten eines erwählten Bundesgenossen zu suspendiren,
Wirkungen haben , die diesem Lande (England ) nicht willkommen
sein dürften. Die Armeen der gewählten Macht könnten über
die Ufer und durch die Häfen des Kanals hineindringen, wahrend
es jeder anderen Macht untersagt sein würde » auch nur einen
einzigen Soldaten zu landen. Großbritannien könnte keine
absolute Sicherheit haben , daß die Wahl in allen Fällen eine
derartige sein würde, die es selber billigen dürfte. In dem bei¬
folgenden Entwurf ist daher keine Aenderung zu dem Zwecke ge¬
macht worden, um die Zuwendung einer besonderen Befreiung
von den BeschränkungendesVertragS an einen besondcrenBundes-
genossen zu erleichtern . Es scheint aber recht zu sein , daß Sen
territorialen Herrschern in der Verwendung ihrer eigenen Hilfs¬
mittel zur Bcrthcidigung des Kanals soviel Freiheit als möglich
gegeben werde ."

Serbien .
Belgrad , 28 . Okt. Dem Vernehmen nach wird die

Regierung der Sknpschtina eine Vorlage wegen Herab¬
setzung der Beamtengehälter machen . — In dem
Konnte der vereinigten Liberalen und Radikalen beschloß
man , daß von den durch die Regierung zu ernennenden
Abgeordnete » 22 den Radikalen und 30 den Liberalen
entnommen werden sollen . Man behauptet, daß Ristitsch ,
mit diesem Beschlüsse unzufrieden , mehr Sümmen für
die Liberalen fordere , um sich die absolute liberale Ma¬
jorität in der Skupfchtina zu sichern, und daß darüber
Differenzen im Ministerium entstanden feien , doch er¬
fährt diese Behauptung ein Dementi.

HroßherzogLhunr Maden .
Karlsruhe , den 29 . Oktober.

Gestern Abend waren die Großherzoglichen Herrschas¬
te» wieder bei Ihrer Majestät der Kaiserin zum Thee.
Ihre Majestät gedenkt am Montag den 31 . d . von Ba¬
den-Baden nach Koblenz abzureisen.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin folgten heute ei«er Einladung des König¬
lich Preußischen Gesandten von Eisendecher und seiner
Gemahlin in Baden -Baden zum Dejeuner . Vormittags
nahm der Großherzog einen längeren Vortrag des Prä¬
sidenten von Regenauer auf Schloß Baden entgegen. Zur
Meldung empfing Seine Königliche Hoheit den General¬
major Schulz, Kommandeur der Gendarmerie in Elsaß -
Lothringen ; den Oberstlieutenant a . D . von Kietzell , bis¬
her Abtheilungskommandeur im 1 . Badischen Feld - Artil -
lerie-Regiment Nr . 14 ; den Oberstabsarzt 1 . Klasse vr .
Busch , Regimentsarzt des 5 . Badischen Infanterie -Regi¬
ments Nr . 113 , Divisionsarzt der 29. Division ; den
Rittmeister von Haugwitz, aggregirt dem 2 . Großherzoq-
lich Mecklenburg 'schen Dragoner-Regiment Nr . 18 : den
Premierlieutenant Meyer von der 4. Ingenieur - In¬
spektion , kommandirt zur Fortifikation Rastatt.

Am Abend traf Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz
Ludwig Wilhelm aus Freiburg in Baden -Baden em .

» (Auf Grund der im Monat September d . I .
vor genommenen Aktuarsprüfung ) werden von den
Kandidaten , welche sich derselben unterzogen haben , folgende 31
in nachstehender Ordnung als Aktuare ausgenommen : Ludwig
Eckert von Neckarelz , Josef Birkenmeher von Freiburg , Karl
Friedrich Zahn von Konstanz, Jakob Renz von Eppingen , Julius
Hörst von Mudau , Heinrich Zimmermann von Eberbach, Karl
Friedrich Eckert von Jnrpfingen , Jakob Roos von Vockenroth ,
Karl Wilhelm Eckert von Schopfheim, Gustav Adolf Becker von
Ettlingen , Karl Balde von Eberbach, August Kupferberger von
Rcthenfcls , Ferdinand Kretschmarin von Schwetzingen, Johann
Feigenbutz von Rohrbach, Josef Späth von Breisach, Karl Haas
von Forchheim , Otto Willibald von Affamstadt , Karl Rudolf
Kraus von Pforzheim, Oskar Heß von Waibstadt , Rudolf Kraurh
von Eberbach, Edmund Hofmann von Mudau , Max Hüttisch
von Karlsruhe , Ludwig Zimmermann von Eppingen , Wilhelm
Herrel von Neumühl , Karl Wittemann von Buchen , Philipp



Mauz von Sinsheim , August Wtttemann von Buchen, Johann
Schalter von Buchen , Jakob Hell von Breiten , Heinrich Runkel

von Laufenburg, Jakob Gieser von Oftersheim .
** ( Festakt der Technischen Hochschule . ) Aus

Veranlassung des Direktionswcchscls fand heute Vormittag 11

Uhr der übliche Festakt statt , zu dem zahlreiche Einladungen

ergangen waren. Seine GroßherzoglichcHoheit der Prinz Karl

von Baden beehrte denselben mit seiner Gegenwart . Unter den

weiter erschieneneli Gästen bemerkten wir ferner den Oberstkam-

mcrherrn v . Gemminzcn , Wirklicher Geh . Rath vr . Nokk und

Staatsrath v . Ungern - Sternberg , Landeskommiffär Hebting,
Oberstaatsanwalt v . Neubronn , erster Staatsanwalt Fieser.

Hofgartendirektor Pfister ; an hohen Militärpersonen erblickten

wir den kommandirenden General v . Obernitz, Divisionskom¬
mandeur Generallieutenant v . Kegler , Stadtkommandanten Ge¬

neralmajor Streccius . Oberst von der Planitz , Oberst Michaelis ,
BczirkskommandeurOberstlieutcnant Engler und Andere . Nach¬

dem der vom Amte abtretendc Direktor Hofrath Pros . Dr . Just die

Versammlung begrüßt und für das zahlreiche Erscheinen gedankt

hatte, gab er zunächst eine kurze Chronik über das abgelansene

Studienjahr . Wir entnehmen derselben , daß die Hochschule durch

Todesfall Verluste zu erleiden hatte. Wir nennen hier Hofrath

Professor »r . Birnbaum und Oberrechnungsrath Merfinger .
Weiter werden einige Personalveränderungen im Lehrkörper wie

in der Verwaltung mitgetheilt, sowie die Vermehrung der Lehr¬

fächer durch eines für Photographie zur Kenntniß der Versamm¬

lung gebracht . Das Uhland-Jubiläum beging die Hochschule m

einer Festfeier , bei der Professor vr . Böhtlingk die Festrede hielt.
Mit Segenswünschen für das weitere Gedeihen der Hochschule

auch im neuen Studienjahr übergab sodann Hofrath Prof . l>r . Just
das Direktorium an Hofrath Professor Hart , der diese Stelle
vor 7 Jahren schon einmal begleitet . Dieser dankte zunächst dem
Vorredner und drückte den Wunsch aus , sein Amtsjahr möge
der Hochschule zu weiterem Gedeihen gereichen . Als Thema
der Festrede Halle er den „Steinkohlcnabbau" gewählt, unter Zu¬

grundelegung des Saarbrücker Steinkohlenreviers .
8cbm. (Mittheilungen , aus der Stadtrathssitzung )

von gestern . Das Amt > eines Ortsbauraths , mit welchem die

Prüfung der Baupläne und die Erstattung von bautechnischcn
Gutachten verbunden ist , wurde dem Herrn Architekten Theodor
Armbrust er in Offenburg übertragen und hat diese Ernen¬
nung die Bestätigung des Großh . Bezirksamts erhalten. — Bei
den Verrechnungen der Schlacht- und Viehhofkasse und der Kasse
der Gas - und Wasserwerke wurden außerordentliche Kassenstürze
vorgenommen, die zu Beanstandungen keinen Anlaß gaben. —
Die Anstreichcrarbeit für den Neubau eines Dienstwohngcbäudes
im Schlacht- und Biehhof wird dem TünchermeisterJüngt über¬
tragen . — Dem Alterthumsvercin wird für das Jahr 1887 ein
Beitrag von 100 M . bewilligt. — Die Hebamme Ullrich bat um
die Erlaubniß zur Errichtung einer Privatentbindungsanstalt in
dem Hause Waldstraße Nr . 87 nachgesucht . Es erfolgt unbe¬
anstandete Vorlage an Großh . Bezirksamt . — Nach Mitthcilung
Großh . Bezirksamts wurden wegen Feilhaltens bezw . Verkaufs
gefälschter Milch wiederholt bestraft : Hieronymus Dannenmaier ,
Jos . Bertsch III . Tochter Magdalena , Anton Schwall Witwe
Tochter Katharina , sämmtlich von Daxlanden , und Karol . Baier
von Rüppurr . — Auf Einladung des Komitees für Errichtung
eines Kriegerdenkmals in Altkirch ( Elsaß ) , woselbst auch ein im
Kriege gefallener Soldat aus Mühlburg beerdigt ist , zur Ent¬
sendung eines Vertreters zu der Denkmalseinweihung wurde
Herr Stadtrath Ganser abgeordnet . der Feier namens der
Stadt anzuwohnen. Herr Ganser berichtet hierüber und über¬
mittelt den Dank des Komits's für die Entsendung eines Ver¬
treters der Gemeinde .

* (Konzert . ) Das von verschiedenen Mitgliedern des Großh.
Hoftheaters zu Gunsten des Deutschen Schulvereins veranstaltete
Konzert wird nun definitiv Montag den 7 . November, Abends
7 '/z Uhr , im Museum stattfinden. Herr Hofopernsänger Plank
ist leider verhindert , sich an demselben zu betheiligen ; dagegen
können wir unserer letzten Mittheiluüg beifügen, daß die Herren
Kapellmeister Bo pp und Hofopernsänger v . Livno inzwischen
ihre Betheiligung zugesagt haben . Zur Aufführung werden u . a.
kommen : das Trio in ü-äur von Beethoven (vorgetragen von
Mottl , Ahncr und Schübel) ; ein Trio von Tschaikorsky (Bopp ,
Ahner, Schübel) ; Sonate in ^ -moll von Schubert (Bopp ) ; Noc¬
turna von Chopin (Abner) ; zwei ungarische Tänze von Brahms
(Ahner) . Da außerdem Fräulein Mailhac , Herr Oberländer
und v . Livno unter Begleitung der Herren Mottl und Bopp
verschiedene Lieder singen , Herr Prasch einige Dcklamationsvor -
träge geben wird , so läßt die Reichhaltigkeit des Programms
sofern nichts zu wünschen übrig . Genaue Programme rc. werden
in den nächsten Tagen bekannt gegeben werden . Herr Hoflieferant
Bregenzer hat den Verkauf der Billete übernommen.

* .Kaufmännischer Verein . ) Am Montag den 31 . Ok¬
tober, Abends 8 Uhr , wird auf Veranlassung des Vereins Herr
Carl de Carro aus Augsburg im großen Rathhaussaale hier
eine Rccilation „Der Pfarrer von Kirchfeld" von Anzengruber
zum Bortrag bringen.

* (Der Thierschutzverein ) macht seine Mitglieder dar¬
auf aufmerksam, daß im Sekretariate der Pferdever¬
sicherungsanstalt , Hcbelstraße Nr . 1 , Anweisungen zum
kostenfreien Bezüge von Bogelfutter bei seinen Lieferanten : Karl
Frohmüller , Waldstraße Nr . 30 . Karl Weiß , Zähringerstraße
Nr . 96, und E . Zollikofer, Rüppurrerstraße Nr . 38 jeden Werk¬
rag von S— 12 Uhr Morgens und von 3 —6 Uhr Nachmittags
zu erhalten sind.

— Heidelberg , 27 . Okt . ( B ü r ger a u s s chu ß s itz u n g .)
In der heute Nachmittag abgehaltenen sehr zahlreich besuchten
Sitzung des Bürgcrausfchusses kamen sämmtliche fünf Punkte
der Tagesordnung , vom Stadtverordnetenvorstande empfohlen,
zur Annahme. Dieselben berührten folgende Angelegenheiten:
1 . die Aufstellung der Hiebs- , Kultur - und Wcgbau -Vorschläge
für den Stadtwald pro 1888 ; 2 . Anschaffung einer Baumversctz-
maschine ; 3 . Verwendung der 1886r Ueberschüfse der städtischen
Sparkasse ; 4 . Verbreiterung der Gehwege an der Rohrbachcr-
und Blumenstraße; 5. Feuersicherheit im Theater . Zum letzten
Punkt wurde mit Rücksicht namentlich auf die Besucher der Ga¬
lerien beschlossen, an jedem Scitenausgange außerhalb eine ge¬
deckte Galerie nebst breiter Treppe anbringcn zu taffen , wofür
ein Kredit von etwa 10,000 M . beansprucht und auch heute ein¬
stimmig genehmigt wurde.

I . Lahr , 28. Okt. (Volksschule . — Straßendampf¬
bahn .) Die zur Zeit verfügbaren Räume «nscres Volksschul-
gcbäudes erweise» sich gegenüber der starken Vermehrung unserer
schulpflichtigen Jugend , zu welcher das RcichswaiscuhauS allein
ein Kontingent von etwa 70 Köpfen stellt , nachgerade als unzu¬
reichend. Es besteht deshalb die Absicht , die bisher zur Auf¬
nahme der Naturaliensammlung verwendeten Räume des Volks¬

schulgebäudes durch Verlegung derselben für Unterrichtszwecke
frei zu machen , und zwar soll das bis jetzt sehr günstig placirtc ,
ziemlich reichhaltige Naturalienkabinet, welches von Herrn Gym -

nasiumsprofeffor Mohr trefflich geordnet und verwaltet ist , in die
der Stadt s . Zt . im Erbschaftswege zugefallene Villa Jamm
übergeführt werden . Zu diesem Zwecke ist letzter Tage die in
der Villa fast noch vollständig vorhandene Einrichtung des Erb¬
lassers versteigert worden . Bei diesem Anlaß sollen auch die Ge¬
schäftsräume der Handelskammer, welche dank dem Entgegen¬
kommen der Gemeindeverwaltungseit ihrem Bestehen in der Villa ,
untcrgebracht ist , eine im Pauf der Zeit sehr nothwendig ge¬
wordene Erweiterung erfahren, was von der Kammer sehr dank¬
bar anerkannt werden wird/ — Das Konnte für die Herstellung
einer Straßendampfbahn Erstem - Lahr - Reichenbach , an dessen
Spitze Herr Kommerzienrath Sander steht, hat jüngst eine Ver¬
sammlung von Interessenten abgehalten , welche sich wiederholt
für lebhafte Betreibung des Projekts und für die möglichst bal¬
dige Einbringung bezüglicher Anträge ausgesprochen und das
Konnte mit Ausführung der erforderlichen Schritte beauftragt
hat. Dem Konnte ist der neugewählte Abgeordnete der Stadt ,
Herr Gcßlcr, zugewählt worden .

4 Koustauz , 27 . Okt. ( Deutsche Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger . — Kolonialverein . —
Temperatur . — Konzerte und Theater . ) Bei dem
jüngsten Sturm auf der Ostsee haben sich die von der Deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger ins Leben gerufenen
und unterhaltenen Einrichtungen wieder glänzend bewährt. Das
humane Wirken dieser Gesellschaft zählt auch in hiesiger Gegend
viele Freunde , so hat sich im letzten Jahre die Zahl ihrer Mit¬
glieder innerhalb der Vertreterschaft Konstanz von 67 auf 75
erhöht . Dieselben haben zusammen an Beiträgen 187 M . ge¬
zahlt. Dazu treten die Ergebnisse der verschiedenen Sammel -
schiffchen; cs brachte nämlich dasjenige : auf der Insel Mainau
185 M . 20 Pf . , im „Badhotcl" Ueberlingcn 4 M . , auf der „Post"

in Hciligenbcrg 5 M . 81 Pf . , im „Jnselhotel " hier 22 M . 50 Pf . ,
im „ Konstanzer Hof " 3 M . 90 Pf . Nach Abzug der Unkosten
konnte der hiesige Vertreter , Herr Prokurist Jlla , im Ganzen
408 M . 11 Pf . an den Vorstand für Baden nach Karlsruhe ein¬
senden . — In Ueberlingcn hat sich nach einem Vorträge
des Herrn Oberamtmann Salzer eine Ortsgruppe des Zweig-
Vereins Konstanz des Deutschen Kolonialvereins gebildet . Es >
traten derselben bis jetzt 12 Mitglieder bei. — Wir haben hier !
gegenwärtig klare , sonnige Tage , allein die Temperatur ist
schon erheblich gesunken und in einer der letzten Nächte gab es
sogar 4 Grade Kälte. — Die Wintersaison ist mit ein Paar
Konzerten eingeleitet worden , doch konnten sich dieselben eines
zahlreichen Besuches noch nicht erfreuen. Am Sonntag beginnen
die ständigen Sonntagskonzerte im Jnselhotel ; am 13. nächsten
Monats nimmt die Theatcrsaison ihren Anfang . Gegen¬
wärtig spielt Herr Direktor Oppenheim noch in Kempten . Die
Leistungen seiner Gesellschaft werden sehr gerühmt-

Verschiedenes .
— Brüssel , 26 . Okt. (Ueber die S t anl e y - Expe¬

dition ) wird der „Allg. Ztg .
" aus Brüssel geschrieben : Die

neuesten Nachrichten , welche über die Stanley - Expedition hier
eingetroffen sind und bis Ende August zurückreichcn , melden,
daß Henry Stanley glücklich bis in die nächste Nähe seines
Zieles , Wadelai, gelangt war . Ganz programmmäßig ist der
kühne Zpg durch das Innere Afrika's allerdings nicht verlaufen,
sonst hät.tc Stanley Wadelai schon Mitte August erreicht . Allein
eine Verrechnung von einigen Wochen kommt bei einem so groß¬
artigen Unternehmen kaum in Betracht. Unser letzter Bericht
ließ Stanley gegen Ende Juli mitten im Mabode - Gcbiete. Seit¬
her hat die Expedition neuerdings 250 Kilometer gänzlich uner¬
forschten Gebietes zurückgelegt , ohne hiebei auf nennenswerthe
Hindernisse zu stoßen. Stanley sowohl als alle seine Be¬
gleiter erfreuen sich des besten Wohlbefindens. Die Kunde
hievon wird uns durch den Congo-Dampfer „Florida " über¬
bracht, welcher bekanntlich einen Thcil der Flottille bildete, auf
welcher Stanley und seine Begleiter den Aruhwimi -Fluß hinauf¬
fuhren. Im Quellcngebiet des Aruhwimi , an der Grenze des
Leundigebictes , sandte Stanley den Dampfer „Florida " zurück ,
damit derselbe dem Kommandanten der Station Stanley - Pool
Nachricht bringe und überdies für neuen Proviant und Verstär¬
kung an Mannschaft sorge . An sich hält Stanley zwar die ihm
zur Verfügung stehende Macht für ausreichend. Er ist aber ein
zu guter Kenner afrikanischer Verhältnisse , um nicht zu wissen ,
daß der schwarze Erdtheil seinen Erforschern immer neue Ucber -

raschungen zu bringen pflegt . Die Mabode-Neger haben sich
Stanley bisher ganz freundlich gezeigt. Stanley traut ihnen
aber doch nicht , und deshalb will er sich eine Rückzugslinie für
den Fall sichern, als er noch in der letzten Stunde ein unerwar¬
tetes und unüberwindliches Hinderniß finden sollte . Aus diesem
Grunde soll ihm die „Florida " neue Verstärkungen zuführcn und
aus dem gleichen Grunde errichtete er auf seinem Wege zwei
verschanzte Lager. Selbst bei mäßigen Tagesmärschen muß
Stanley sein Ziel gegen 20. September erreicht haben und die
endgiltige Nachricht wird in Brüssel zwischen dem 20. und 30.
November erwartet.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 29 . Okt. Ueber das Befinden Seiner Majestät
des Kaisers wird offiziell Nachstehendes bekannt gegeben:
Die Erkältungserscheinungen bei Seiner Majestät dem
Kaiser bestehen unverändert fort und verursachten in der
letzten Nacht wiederholte Störungen der Nachtruhe. Der
Verlauf des Unwohlseins bietet nichts Ungewöhnliches
und gibt zu keinerlei Besorgniß Veranlassung. Seine
Majestät ist Mittags aufgestanden und arbeitete ohne
Unterbrechung.

Paris , 29 . Okt. Die „Justice " theilt mit , daß Prä¬
sident Grevy eine Unterredung mit Rouvier sowie mit
den Präsidenten des Senats und der Kammer, Leroh
und Floquet hatte. Dieselben versicherten, viele Depu¬
tate , welche der Dringlichkeit des Antrags Cuneo
d'Ornano beistimmten , beabsichtigten bei ihrem späteren
Votum über die Enquete durchaus nicht den Präsidenten
der Republik in eine schwierige Lage zu bringen.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe . .
- ,-

Großherzogliches Hoftheater .
Rcpcrtoir vom 30. Oktober bis mit 6. November.

Sonntag , 30. Okt. 117 . Ab .-B »rst . : „Der Trompeter Po«
Siikkingen " , Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autori -
sirtcr thcilwciscr Benützung der Idee und einiger Originallicder
aus I . Victor v . Scheffel 's Dichtung von Rudolf Bunge . Musik
von Victor E . Neßler. Anfang 6 Uhr .

Montag , 31 . Okt. 1 . Sondervorstellung zu ermäßigte» (halben)
Preisen (mit besonderem Abonnement ) : „ Götz von Berlichingen
mit der eisernen Hand " , Schauspiel in 5 Akten v . Goethe.
Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 1 . Nov . 118 . Ab .- Vorst . Znm ersten Male : „In
unseren vier Wänden " , Schauspiel in 3 Akten nach M . Tho -
rescn's norwegischem Schauspiel „In den Döre" , frei bearbeitet
von Reinhold Ortmann . Anfang 6^ Uhr .

Donnerstag , 3. Nov . IIS . Ab .-Vorst. Neu einstudirt :„Johanu
von Paris " , komische Oper in 2 Akten. Musik von Boieldieu,
Anfang 6 V, Uhr.

Freitag , 4. Nov. 120. Ab .- Vorst . : „Doktor Robin " , Lust¬
spiel in 1 Akt nach dem Französischen von Friedrich . „Ein mo¬
derner Barbar " , Lustspiel in 1 Akt von G . v . Moser . „Eigen¬
sinn ", Lustspiel in 1 Akt von Roderich Benedix . Anfang 6 '

z Uhr.
Sonntag , 6 . Nov . 12. Borst, außer Ab . Zur 100jährigen

Gedächtnißfeier der 1 . Aufführung des „Don Juan " : Prolog
mit lebendem Bild von Oskar Hauste . „Don Inan " , große
Oper in 2 Akten mit den dazu komponirten Recitationen von W.
A . Mozart . Anfang 6 Uhr.

In Baden . Donnerstag, 3 . Nov . 2. Ab .- Vorst . : „Tie Waise
aus Lowood " , Schauspiel in 2 Abtheilungcn und 4 Akten mit
freier Benutzung des Romans von Currer Bell von Charlotte
Birch -Pfeiffcr . Anfang 6 '/- Uhr .

WitterungSbeobachtungeuder Meteor,log . Station Karlsruhe .

Oktober Barom Therm.
«u» m 0.

28 . Nachts » U.
29 . Mrgs . 7 U i)
29. Mittgs . 2U.

749 4 Z- 36
749 .7- i- 44
7500 i- 80

AM .
ff-ucht.

40
54
6.4

Relative

>eit m o/,
67
87
81

Winh .

SW .
Himmel.

bedeckt

i ) Regen . Regen — 5 .2 mm der letzten 24 Stunden .
Wasserstau - des Rheins . Maxau , 29. Okt. , Mrgs . 2,99 » ,

gefallen 1 o» .

Wetterkarte vom 29 . Oktober , Morgens 8 Uhr .

172.2,

«1.47

ros.—
67 .70

386.—
49S -—

Uebersicht der Witter «», . Der Luftdruck hat fast überall abgenommen, indessen hat sich die Druckverthellung wemg ge¬

ändert, bei schwacher südlicher und südwestlicher Luftströmung ist das Wetter über Deutschland wärmer , trübe , melsach regnrnsch ,

an der Küste nebelig . Ueber ganz Westeuropa liegt die Temperatur über dem Gefrierpunkt, auch anS ganzDcutschtand ist der Frost

verschwunden .
(Deutsche Seewarte .)



H . 1000

M

L?6 H AZ . Oo ^o/bs ^ cik. «^.
i -sit

lltzbtzl8tra 88tz )
x ^ iri .8 iriM :

eröffnet « oröen
.

^ Todesanzeige .
J .488 . Karlsruhe .

Heute Abend 6 Uhr ent-
schlief sanft nach schwe¬

ren , mit Geduld getragenen
Leiden , unsere gute Mutter ,
Großmutter und Schwieger¬
mutter, Frau
Sophie Ehrmann Wwe .,

geb. Lux ,
wovon wir Freunden und Be
kannten Kenntniß geben.

Karlsruhe , 28^Okt. 1887 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
W . Holtz ,

Hauptmann a . D.
Die Einsegnung findet am

Sonntag den 30 . ds . Mts .,
Mittags 12 Uhr , im Hause
Slefanienstraße Nr. 88 statt;
die Beerdigung um 4 Uhr in
Lichtenthal beiBaden -Baden .

Todesanzeige .
^ .487 . Berg Hausen.^54*

I Gott dem Allmächtigen hat
MM , es gefallen , unfern lieben

unvergeßlichen Gatten und Vater
Friedrich Wilhelm Wölfel ,

Löniglichkr Ztadrarzt a . P. ,
nach langem schweren Leiden heute
früh 2 Uhr in ein besseres Jenseits
abzurufen.

Um stille Theilnahme bittet,
Berhausen , 27 . Oktober 1887,

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Marie Wölfel .
Die Beerdigung Sonntag den 30.

Oktober, Nachmittags 2 Uhr, in
Berghausen bei Durlach statt .

1 . 494. Pforzheim . Meine
Wermähkimg mit
Friederike , geb. Kuckiser,

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.
Aforzöeim , 26. Oktober 1887.

Ernst Frbr . Noeäer x. Diersburg,
Prcuß . Haüptmann a . D .

H .961 . 3. Frisch eingetroffene

Straßburger Gilnseleber-Terrmen
in verschiedenen Größen und von vorzüglichster Qualität empfiehlt
b^ ens LOSlLV LMEr -

Großh . Hoflieferant,
IS Akademiestraße IS , Karlsruhe .
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Kaiserstraße
82 ». Kaiserstraße

82 a.

Soeben erschien und ist durch
alle Buchhandlungen zu beziehen :
D rr Nkvkkk Streit übrr die W uuder .

Von Karl Scholl ,
freireligiösen! Prediger in Nürnberg .

— Preis 20 —
Leipzig bei Robert Friese. H .998 .1
J .496 . 1 . „ Ein bisher als Zuchthengst

verwendetes Pferd , sehr guter Läufer,im Reiten und Fahren fromm und
fehlerfrei, Normänner Race, steht zum
Verkauf bei Lelurtol »

Hofweier bei Offenburg.

LI 1^ ll > II 1 I, .
neueste Sachen , weiß und
creme, abgepaßt , 130 cm

breit 6 m lang , von M . 4 an,am Stück nach Meter von 25 Pf .,30 Pf . , 35 Pf . , 40 Pf . , 45 Pf . , 50 Pf . ,bis zum feinsten Genre , Halter ,Spitze « , Tülle zum Ausbesscrn
billigst , Etamrn » u. Filetspitze «.
Reste rc . stets unter Herstellungs¬
preis . K .3. 1 .

<d»e » r L « ler » Fabrik-Lager
Kaiserstraße 141,

nächst dem Mark platz .

^ Special-Institut für wissenschaftlich!! Pugen-Untersuchung zwecks0 Autljeilung und Anfertigung richtig passender Augengläser .
Dieselben werden nur nach Rodenstock' s neu verbessertem System mit

XDiaphragma , welches zweckmäßigen Ausschluß aller , bei gewöhnlichen -.0 Sorten vorhandenen schädlichen, das klare und ruhige Sehen ungemein be- 0" einträchtigenden Nebenwirkungen und Reflexe bezweckt , gefertigt. ^
Die neu verbesserten Gläser , weil die vollkommensten , dienen im höhc-

. ren Grade zum Sehen , zur Schonung und Erhaltung der Augen,
fs Eigene Anfertigung jeder Brille , den Gesichts- und Kopfformen ent- 0
X sprechend, ohne Preiserhöhung . X0 Consultationen gratis . V
f) Titl . auswärtigen Clienten stehen auf Wünsch Fragebogen nebst An-
^ leitung zur Beantwortung bei Selbstbestimmung nöthigen Fragen , gratisv und franko zu Diensten . _
0 Große Auswahl nur bester optischer und Physikalischer Instrumente 0
Xund Apparate zu billigen aber festen Preisen.
V Postversandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des v
g Betrags ! E .40.27 . 0
ÜOOOOOOOOOOOllOOOOOOOOoOOll

Persönlichkeiten unter Vorlage eines Geburts -, Leumunds-, Schul - und bezirks-
ärztlichc » Zeugnisses baldigst dahier anzumelden, damit je nach dem Ergebnißder einlaufenden Bewerbungen rechtzeitig die entsprechenden Anordnungen ge¬troffen werden können .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1887 .
Vorst and der Abth . 111 des Badischen F rauenvcreins »^ kKlÜ

'ME.ömlUilKMWE
feine Zpaniseke Weins

von den besten Produzenten . — Spezialität in feinsten8!>errxrr , I'ew, Umener , Aalleir « : vorzügliche Roth -
weine . Billigste Preise . Probekisten von 12 ganzen Fla¬

schen sortirt , herb und süß , von Mk. 16 . 50 an, einschließlich Ver¬
packung ab St . Ludwig (Elsaß) gegen Nachnahme. — Preisliste
ranko ._ ( ll .2761 . tz .) E.98I . 14 .

^ H .960 .2.

Slijivlirreil Thre,
! nämlich

feinsten Touchong -Thee , offen u.
i in Paquets ,

„ - Pecco -Thcc mit Blüthcn
> in vortrefflichen Qualitäten bei

L -out ^
Großherzoglicher Hoflieferant,

Akademiestraße 12,
Karlsruhe .

H .867 .3. Badischer Frauenverein .
Die Abtheilung Hl des BadischenFrauenvcreins (für Krankenpflege) beab¬

sichtigt noch im Laufe dieses Jahres einen weiteren Kurs zur Ausbildung
von Landkrankenpstegerinnen unter den bisher üblichen Bedingungen zu
veranstalten. Die Eröffnung desselben wird voraussichtlich am 28. November
d . I . stattfinden .

Der Kurs besteht in einem theoretischen Unterricht von etwa 4wöchentlicher
Dauer in der hiesigen Vereinsklinik und in einer praktischen Unterweisung in
einem hiesigen oder auswärtigen Krankcnhausc , für welche ein Zeitraum von
2 Monaten in Aussicht genommen ist.

Der Unterricht ist ein unentgeltlicher. Die Kosten für Verpflegung einer
Wärterin belaufen sich für den Tag aus etwa 1 Mark . Die Verpflegungs¬
kosten während der Dauer des theoretischen Unterrichts können unter Umständen
auf die Vereinskaffc übernommen werden ; die während der Dauer der prakti¬
schen Unterweisung erwachsenden Verpffegungskosten sind in der Regel von den
Betheiligtcn zu bestreiten .

Frauenvercine , Gemeinden oder sonstige Verbände , welche beabsichtigen ,
auf diesem Wege eine Wärterin ausbildcn zu kaffen , werden gebeten , geeignete

Bürgerliche Rechtspflege .
Handelsregistereiiltriigc.

J .451 . Nr . 41,592. Heidelberg .
Zu O .Z . 550 Band I des Firmenregi¬
sters wurde eingetragen:

Die Firma : „Heinr . Herbst " in
Heidelberg ist auf die Witwe des ver¬
storbenen Inhabers Heinrich Herbst ,Wilbelminc Karolina , geb . Schüler ,
übergegangen.

Heidelberg , den 25. Oktober 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
- G» J .474 . 1 . Säckingcn .

Steigerungs -
Ankündigung .

Montag den 7 . November d. I .
und an den darauffolgenden Tagen ,
jeweils Vormittags 9 Uhr anfangend,
werde ich aus der Konkursmasse der
Firma Schmidt und Meier sowie
deren Theilhabcr , in deren Behausung
in Brennet , im Auftrag des Konkurs¬
verwalters Herrn F . I . Bölkle , nach¬
stehende Fahrnisse gegen Baarzahlung
öffentlich versteigern , und zwar :

Montag : 1 sechsjähr . Pferd , braun ,
Wallach, mit Geschirr, 1 weiteres Chai-
senpfcrdgeschirr , 1 schwere Milchkuh ,
1 Kalbin , 2 Pritschenwagcn , 1 Ein¬
spänner-Chaise , 1 Break, ca . 100 Ztr .
Heu u . Oehmd, 1 Futtcrfchneidmaschine ,
1 viersitziaen Schlitten , 1 eis. Güllen¬
pumpe, 1 Dunghaufcn , ca . 10 Ztr . Stein¬
kohlen, 1 Güllcnfaß und andere Stall - ,
Scheuer- und Feldgeräthe, 1 Frucht-
Putzmaschine (Trieur ) , 45 Säcke Weizen ,
10 Säcke Mais , 5 Säcke Maismehl ,
4 Säcke Mehl , 600 leere Fruchtsäcke ,
1 Brückenwaage mit Gewicht , 10 Fen¬
stergewände -Steine , 1 Cement-Brunnen -
trog , 1 Faß Petroleum ;

Dienstag : 18 große Wcinlagerfässcr
von 2000—5000 Liter haltend , 22Wcin -
Transportfäffer von 500 bis 600 Liter !
haltend, 20 kleinere Weinfässer von 20—
100 Liter haltend , i Zirkular -Wein- !
pumpe mit Gummischläuchen und Zu¬
behör , ca . 33 Hectoliter Weiß- und
Rothwein , versch. Wasch - und Sauer¬
krautstanden, 1 große Anzahl leere Fla¬
schen und Krüge , 2 Weinwaagen
( Oechsle ) , 2 zinkblecherne Badwannen
und andere Gegenstände;

Mittwoch : 1 noch gutes Pianino
und Musikhrftr, 1 Singer -Nähmaschine,
mehrere Blumentische mit Pflanzen , 1
goldene Damenubr , Silbergeräthc , als :
Bestecke rc . , 1 Parthie alte Silber - und
Kupfermünzen, Zeitschriftennnd Bücher,
1 eiserne Geldkassette (Alterthum) ,
mchrereZgroße Bodentcppiche und Läu¬

fer, ca . 500 St . Cigarren , 1 Feldstecher ,
1 Äügclofen mit Eisen , 1 Waschmangc,
1 kups. Brennhafcni, Jagdgcräthe und
andere Gegenstände.

Donnerstag : 1 besseres Kanapee
mit 6 gepolsterten Sesseln , 1 weiteres
mit 3 gepolsterten Sessel« , 2 Ruhe¬
betten , 2 Fautcils , ein guten und 1 äl¬
teren Sccretair , i Schreibtisch, mehrere
Kommoden, worunter 2 Waschkommoden
mit Marmorplatzen , runde Tische , Chif-
foniers , eine Anzahl großer Spiegel ,
Bildertafeln , Vorhänge , Uhren rc . , 1
doppelten und 1 einfachen Schreibpult ,
1 Briefkasten mit Gestellen , 1 Kopir -
pressc und andere Konto . - Utensilieit ,
versch. Weißzeug, Glas - , Porzellan -
und Knchengeschirr , runde und eckige
Kachelöfen , sowie noch viele andere
Gcgenst ndc .

Die Steigerungs - Objecte können
Samstag den 5- Nov . , Nachm, von 1
bis 5 Uhr cingesehen werden nnd wird
bemerkt , daß die Steigerung unwider¬
ruflich stattfindet.

Säckingen, den 27 . Oktober 1887 .
Wunderte .

Gericht - Vollzieher.

steigert ,
Don «onnerstag den 3 . NovGnber ,

Abth. V . 16 . Hochstettcracker :
11125 Stück forlenc Wellen.

Freitag den 4 . November .
Abth. V . 19 . Kastanienacker :

8975 Stück forlenc Wellen.
Samstag den November ,
Abth. 1 > - 20 . Wolfsgarten :

13575 Stück forlenc Wellen.
Die Zusammenkunft ist am 3 . auf

der Grabencr Allee am Kriedrichsthal-
Linkenheimer Weg, am 4 . auf der Gra -
benrr Allee an der Stutensrrr Qurr -
allcc , am 5. auf der Fricdrichstbaler
Allee am Blankenloch- EggensteinerWeg,
jeden Tag früh 11 Uhr.

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1887 .
Gr . Hoffsrst- u . Jaqdamt Friedrichsthal,

von Merhart .

Berm . Bekanntmachungen
K .l . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Auf den 15 . Dezember l . I . wird
zum Tarifheft Nr . 2 des Theils III
für den süddeutschen Verband ( Verkehr
mit Oesterreich - Ungarn ) der Nachtrag
VIII ausgcgcben , durch welchen die
badische Station Fricdrichsfeld in den
Verbandsverkchr neu einbczogen wird,
ferner die auf Seite 17—20 des VII .
Nachtrags enthaltenen Kürzungsbeträge
zum Theil aufgehoben werden und end¬
lich die Einlagerungsbefugniß im Rc -
expeditionsverkchr für die Lagerhäuser
in Romanshorn , Buchs und Rorschach ,
am 1 . Januar 1888 zur Aufhebung
gelangt . ^

Ueber die eintrctenden Frachterhöhun-
aen gibt das diesseitige Tarifbureau
Auskunft .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1S»7 .
_ _ General -Direktion.

H .949 .2. Nr . 269 . Karlsruhe .
Holzversteigerung.

Aus Großh . Hardtwald werden ver -

4 ru < und Herl « , dcrG . Br « un ' schenH » fbtrchdrn < erei . - (Mit einer Beilage.)
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